
• 

' • 
.· 

\ 

V 

72 

/, 

Bimbaumsaa -er 
I t t '• • .. '~ - Unbeglaub'9t abgegeben; Mart>u1g, de 

Gema1kung • •. t w r. ~-" 
Flur : / - 't 

--

NORDEN 

M. 1: 1000 

' 

„ " 
• " 

- ....... -........ 

66 

MO II 
GRZ GfZ 

,, ,, 
,, ,, " 

,, ,, 

MO II 
GRZ GFZ 
04 06 
0 0'-60' 

FI. 1 

.. 
",A 

ANLAGE 

wiesen 
/IT 
1 

MO 
GRZ 
0.4 

FI 2 

lI 
GFZ 
0 6 

0 0'-60' 

1 

/ 

PLANZEICHEN UNO FESTSETZUNGE 1' 

(Gern BBauG vom 18. 8.1976 BauNVO vom 15 9 1977 sowie der PtanzV vom 30. 7. 1981) 

--- GRENZE. DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES 

1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG 

MO Dorfgeb iet 

M 1 Mischgebiet 

2 MA5S f:l.ER BAULICHEN NUTZUNG 
'1 

II Zahl der Vc e ~/..OIS Hoc •g , enze 

GPZ Grundflachenzahl (als Oez1mo l zc h l) 

Z Geschoßflachenzahl " 

Die talse1t1ge Trauf höhe, oberhalb des naturlichen Gelö.ndeonschn1ttes 1 

darf nicht mehr als 6.50 m betragen. 

' 3. BAUWE°ISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN 

o Offene Bauweise 

---- Baugrenze 

• • • • Abgr enzung untersc hiedlicher Nut zung 

· -- ·1 Uberbaubare Flache 

Nicht uberbaubare Flache 

4 GESTALTUNGSVORSCHRIFTEN 

0°- 60° Zu lass ige Duchne1guns 

n r. c ht :rbe: rol , br aun 

5 VERKEHRSFLACHEN 

Offentl1che Verk er •sflac • Oie Breiten der Fahr ­

bahnen und Gehwege sind jeweils durch Maßangaben 1n Metern festge­

legt Soweit keine Maße angegeben, sind sie graph isch .zu ermitteln . 

lll Öffentl iche Parkfläche 

6. FLÄCHEN UND EINRICHTUNGEN FÜR DEN GEMEINBEDARF 

D F lachen fur den Gemeinbedarf 

l1 Dorf gemein schaft shau s 

7. Gfl.ÜNORONUNG_ UN_D_ BEPFLANZUNG 

Mindes tens 60 °/o d,er nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind als Garten 
oder Grünfläche anzulegen . Diese Flächen sollen eine 25 °/o ige Baum - und 
Strauchpflanzung enthal ten . ( 1Baum ~ 10 qm , 1 Strauch= lqm) 

Gern §9 Abs.1 N' 25a BBauG wir d das Pflanzen von Gehölzen festgesetzt : 

Anp flanzen von groOkron igen hei mischen Obstgehölzen und Laubbäumen, 

Q~)Anpflanzen von Sträuchern 

, Zu erhaltender Baumbes tand 

8. GRÜNFLÄCHEN 

~ 
~ 

Öffentliche Grünflächen 

Festplatz 

Friedhof 

Spielplatz 

Private Grünfläche, 

Grünland, Wiese 

• 
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